
flein UunDd ArDBj eINEImMMIA unDd mehrifimm1g; KırcHengeyanabuch, Hauggejangbuch
inD Chorgejangbu (F ul Da nıcht eIN MAgereg DroDdufkt reformierenDen KHer
ICAaAnNDdeS onNDdern reire PW uüberquelenden unDd jubilierenden ($Slaubens Un9D
DIEDeEr UL CO Yuther Der Den ent)hHeMWenDden unDd wichtialten Schritt I1 Der nıcCht HAr

Die menfen Yieder eIbit Dıchtet DNDern {ie auch in Der beDdeutenDditen ammlung her
ausgıbf Kann C} auch hier mır Dden Yipnrtien DEeS Anoltels Vn {t agen H habe
mehr gearbeitet alg {Le alle )9 Leuchtet DUTCH ve)e eine proyhHeft) H: Hıcdhterjendung
NoCch er DAS anDdere Yaulusmwort on (SYottes SHnaDde bın ı, DAg ICH bın Seine
VXieDder, jein Sejanabıutch IL ILD $Snadengabe, Sotteggejichent

lg Der DCH utheritchen ZTyrußliedes
on &Cug Yaulıg, Magdeburg

cher a  en ıhre Sejchıcke aUCch YıeDer Her euit verıchte  2
Dener zeiten arbeitet in iıhnen, verbreitet DDer unterDdrauickt ite,

eaAL DrmM ite u ermwelfert {L DDer itellt IL nIEDEr her Selbit DAS— gewaltıialte unDd wuchtiglte S$Staubenglied Der ır YufhersPAÄANUSC „ Sın eite DUrg UL Diejem SCHiK)al nıcht eNTIgANGEN Seiner
x 300| aurte Der SahrhunDderte 411 folgen UL bejonNDersAT S ehrreich, weil jte Spyiegelbil Der Kräftigfeit DDer Cntartung

DPH ($STaubenglebeng bietet.
DHıe Cnt{tehung DIEjeS VieDdes Q in HYımfel gehutllt 18 yoll hier nıcht unterjucht

WerDden CS A 521 entitanden UL yıtta ob 15  &'  T} unfer Dem Sindruck DPS
Martyrertodes epnNhHar NAYCTS (Koftlin, Kamerau Schneider) ob 528/29 II AMAn-

DIE Dackchen Handel Haugrath) ob A 529 AUT zeit DeS Speierer
NReIchHSIAgGeg Ddaruber UL DAas Irteil Der Selehrten nicht eflart

1e altelte befannte YNıederıchrifk DPS Sertes nebit N eindie aAus Ddem Ssahre 1530
ı DeS Torgauer Kayellmeifterg Soh Aa  erg, nıcht Yırthers MHand. CN
jeinen rıften juchen E vergeblich naCh EINEM Berichte u  ber DBeranlafjung DDer

1."
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a a A



Urıprung DeS Heldenk eDES NUr A1DE1 BHBruchitucke DArAauUs 1ınDden {tCH Dem lateiniuyhen
RXommentar uüber MD SICH psalmo INUS (mie alm
‚ Nirchenlied fingen) Sr S  heiu eb D n Her Srr Zebanth Und UL feın anDer
(Sott iın YortleinunD II Cingang Der Streit)chrı i Der ang Yorit J4

fan Ihn en (4 A  Ur DIE Cntitehung DeH ieDes (äßt {tCh AS beiden Stellen eben{o-
entnehmen DIE U1 DdDem Anflana jeiner \YNeloDdıe „CEyn ne  S LieD DON DEeN

Yerterern Shriftt” sahre \ 523 SIbh Yırther H DIie YNeloDdie 4A11 jeiner feiten
Durg 1haffen hHat“ e Moglich, DAf DIE Unterftußung eines Berufs  Z
mufifanten WE Konr. KUpt DDer SO  H, YWalther beanipruchte; Leßterer berichtet allerz
Ing Und jiehet, hHoret un greift 190808 4! aungenjcheinlıch, IDIe Der Heilige e1
ooo hl in Den MAuctoribus, Die (ateinı  en, alg au ch Herrn Yutfhero, welcher
JeRt Die en  en Choralgejäange meilfenter geDdi  e un 411 öüYNeioDdei gebracht
miıtqgemwirft; IDIEe Denn 1: 1, aus Dem en  en Sanftus (e1Aja Dem Propheten DA
ge‘chah) AU erjehen, wWie CL alle oten auf Den C&  SS  i nach Ddem rechten Afzent unDd KRonz
ent 10 meifterlich 1InD wohl gerichtet hat Hi Yuther aber jeiner EIGENEN
„Doeterey 1nD Murfica “ AAaı QEeEFING, „ DAaß IC 19 eufzte CT jeinen Z H
reden CIn Yoet ware, 10 wollt ich C Foltlich SGarmen, X1eD DDer
Yoema machen un Cı geltanD GE wolltf m ıCH MEINECT e l Meurfica nıcht
Im WAas aropes verzeihen d4 mu 1inD SIon JeInNeS IruBliedes ın jedenfallg IN  Z  Z
anDder 1D ge)chıict gepa DAR eInNn Cnglander uber e  en eL0DIie urteilte OI
the produect of the A INe mınd an of the inspiration” C6 Heinrıch Heine
nennt DIie eite Durg „ CIn SchlachtlieD 1inD DIe Marjeillaure Der Keformation“ $
DdDiejem Ddeut|cheften aller Shoräale Ouf ach A 739 foftliche Kantate Den
RKlänoen DeS Keformatipongliedesg egeanen WDr in NMeyerbeers Hugenotten, Mendelg
)ohn vermwebt fi{t Dden Saß yeiner Keformationgsfinfomie, YWagner (äßt fi{ie u

Katjermarfch ertonen. Dgar ıIn Fatholijche Choralbucher ıl Die wuchtige Nekiodie
DEg Yuther)chen Irußgefanges eingedrungen, elbftverftandlı mıt anderem al „TeBße  7  z
rıjchen“ erie Hınterdrein hat {LCH s  > fatholıche Hymnoloate DeCN Nachmweis be:
muht Yuthers öYNeloDdie A Sın feite DBurg eDdeute PEINEN Sento, D eInN ifwer
uugS Yorreformatorıjdher Kirchenmufit DOCH UL Ddem VieDde DaDdurch feiın YNachteil

Neuere Mufifhiftoriker Wtie Yobert Flugihrift Der Kuthergefell{haft Kuther alg ufifer un®d
Moijer (val sahrgang 1923 53) bebaupten DA mit Snt{hiedenheit.
” i{f Das Wroduft Ddesfelben Seiftes und derfelben Snfpiration. /
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wachjenNehr algO nambharte Komponiften, Darunter SO  H Seb Dacd,en1L
mır Der NeioDdie beichäftigt, Zeit S SYNırller--Hartung un  Sg \Nar Yinkfler;
DYrgelfantaften über Sin eite Durg ıhurfen W, Al Sahrmann 1inD ıarr m Ssahre
1879 weiılte M Haje, Der YNMeuter DEr Kirchengejchichte, in Sstalien, bejuchte aua
Den DBirchof VOon AMbano, Drinzen © Hoheniohe, Der nach Ddem Abendefen Aau7
em Harmonuim YNolfalıeder unDd Shorale yielte, Darunter {lr jeinen gelehrten Sait
a “sena weimal DIE feite DUrg 8 1a 113 YNach Zach Yerners Dragange (1806)
DICD DAS YieD autch in Den Yırther- yeiltjpielen auut Der Buhne gejungen.

Der Hymnologe un Yutherfor]cher SO  H Yınftfe jchrieb „Unter allen Yiedern,
Die I€E in Der )üelt ge)ungen DDrDen HND, ıff fein eINZIgC8, DAS {LCH mıt Yulther®. Sın
eite Durg Ut unjer (Sott‘ meyen Dunte. Um eine Hauptes Yange uberragt e$ alle
anDderen. 6X ut Der Konig Der Hymnen,“ Auf yhugeln DeS ejanges WAarD Der Fert
einer Zeit raych dahıngetragen, DE Drael jptelte Dem DiE “YMelodie iIn$ Ser3z,
e[b{t Diürers unit haltf, aur ang Sachfeng Betreiben, be ral veflamemäßiger

Weiteraabe DeS Yortlautes.
Auf jeinmem ©iegegzuge nahm DAS YieD 530/31 in WE ntederDdeutjche

Saflungen an DIie altere Aavon hHat Stroxhe [olgenden Fert

Syn yalte DYCH Vg Vn)E S$SoDt,
quDe IDeCE vn  S

He helpeth VNS Irya VIh aller nDDT,
De vn  u VE eDrape,

SE olDde boje yieNDT
IT ernIE he VT meynDdt

QrD acht VNDe Yyeel LYILE
JM grumwyam UG V,
VV erden S nıcht yn elyFfen.

Sine er  e  UNg UNjETES Reformativnsliedes mit eEINEM anDderen firchlichen Se
Ngeil unmdalich. Hen 46 alm a  en 3War Deutjche Dichter während DeS
6 Sahrhundertg mehrma geifiliche Yieder umgerformt, aber feines derjelben ragt

DeS Neformator E unDd Snnigfeit heran,. ine Dderartıge Dıchtung, X fingen
ach Der Aeije„Sine felte DUrg - TAanD {ich Straßburger Sejangbuch DON 1539,
erichmanD 1eDD bald WIeDer; Ddenn jte fonnte {ich nıcht behaupten QgegeNn Yutfhers$
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ert an Bernımmt eINEN YWorten „DAH Kauıchen Itarfer Adlergfittiche , 008088

Dden Lick DCeH Hıchters gerichtet nNAaCH Den Dergen, VOn welchen DIE Ddmmt

perjönliches Sottegbewußtjein durchitromt alle royhen
Noch 31DE1 Yieder ausDem 16 SahrhunDdert Lieben 1in nt DEr Anfangszeiie

Sın eite Urg ı UunNJjer

erhalten; Lautete Danın aber DEITET

Darumb mıl ıC nn (oben

A hatC Selneftfer nach Dem AS alm geDdDichter, jingen AA Ihone
ıf DAS eil ung fommen hHer‘. ( CSchon (änaft u eO verflungen, eDeNID eIN anDderes

auns Dderjelben Aeit, CS itamm{f VDON DBhd Heubolt, beruhf auf \üNaffab S V3un

beginnt mıt Den Yorten
S1in" eite DUrg ut Ynjer (Sntt
Sın ar wehr ND )affen
C8: Der nıcht elffen auß Der noth

jein o Lct hat erjchaftfen

e Yıthers andesleute fur DIe Reformation Durch )eIne Prediaten QgeWDTNEN
wWwurden, 19 DIE gebildeten leje  1gen DYeutihHen DUrCh yeine Schriften, DeS gAaNZEN
Yolfes (Hlıeder aber DUrCH ELE YieDder SE Rinder lernten jLe inDd angen jte Der

ule, In DEr iırche, aut Der Sajıe Der reformierte eDLOge Scultetus
(F nannfe Yuther „Dden en  en Sryheus”, 1inD Der Yırtheraner Selneftfer
)chrieb ber umnjeres eTDrMAIDT getf£liche ieDder Man mMuß jagen InND befennen, Ü

jel Der Heilige eift geimwißlich Der DMYONT unDd Voet el gewelen /d 3 Anrfana
DeS sahrhunDderts muBte e1iN fathoh Her Schriftiteller eingeltehen, DA „Yuthers

SI1E eite DBurg WDITD DaYieder mehr Seelen verdorben haben alg JEln PDrediaten
AI meinten geworben en Deshalkb >XKomes Haß AeEgEN DAS ARERETLIED, Au
Dem NReichstage A Augsburg ) wr Sraf Yerdenburag, alg Cr Yırtheres SIruß
L1eD ingen hHörte Er mwollte nıcht Lleben DDer Der Yırtheruchen eife DUrg Zerltoren
helfen inD jLc In Kriege wWIDder jLe ım )on)t rauchen Layen Der M1 che KHanzler
Svachım Neuenhauß wWidmete {tCh Dder Segenreformation unDd „Drohete Au en
156  } DIie Cyangelirchen yollten nıcht ange mehr In BHBohmen jingen S&  ın eite Mrg Al

Fole  Zunjer Sott‘; CX m ollte DIE UTa bald zeritoren, DA yollte nıchfs mehr rur helfe
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anfer TMWIeES {LCH Der tatholıyche Serz0g Heinrich VOon AWolfenbuttel; er Duldete
jeiner Hoffapelle Den Sejang „feßerijcher“ Yieder IDIEe „&g woll ung ptt gnadig jein “
InD „SEin’ elte DBurg SIa Mag E wohl unfer Den Teufeln Strophe DIE Syan  z
gelılchen verltanDden a  en

Hıe Yelodie DeS Viedes DDer wWarS zuer Der Fert? IDATD Ze111g QeEHUG UG
Dem alten Sange DDer üYetrum ezerrt indem zeıle DeES Abgejanges tronhe
\tatt Der urı yrunNglichen unf Sılben Deren ehs erhielt hier GLI rur Strophe DAS
Magdeburger Sejangbuch VDn \ 540 / anDdere folaten, bis 15829 Nerliner
Sejangbuch Der echte Yutheriche mu aufgegeben WDAar. Hem böjen YNeiz
juiele folgte DAS Clbherfelder Sejangbuch Hes Keformatorgs Kırchen)chußlies 7  ch
(Sott VDDMm Himmel“ fjteh Ddarein“ befam on 1524 eINE Zujaßftrophe d‚ jein ZIruß
1eD rlebte bald NAaCch 1546 eINE DBereicherung. Dıe meiften Kiırchengejange zeıt
\ lLoNen miıt eINeETr Xobpreijung Sottes, In welcher DAS Yort Amen War. Yırthers
e „Nıun fom m. Der Heiden Heiland“ enDdigte mıf )ogenannten Horologie:

Xob Jel ($optt dem Nater thon gethan
Xob el Dpfit yeım CEIHTGEN Sohn,
Xn b en (Sott DdDem eiligen Pr
mmer un. wigfeit, m

Ahnlich flingen Die Schlußftirophen VDn „Chriftum wir en [oben \hon „Homm
pfit Schöpfer“ „MWas fürcht{t D eInNDd HervDdes“ Her en Durg fehlte Jolch
Dorologijcher Augflang, DIE er Dem Yırtherjchen „CSrhalt UnNG, HCT, be Ddeinem Yort“
un DdDem Sramannichen „Nun (ob, NEeIn Geel, Dden HErren“ frühzeitia angefulgt
WUurDe, Um 1546 zuerft ı Nurnbera eDdruckt er]chien Die dorologijche ©tronbhe
Nr AUT felten DBurg

DPrevyß, ehr ND [ob Ddem höchften Sott,
DdDem Vatter aller anaDden,
Der VNS S ıeb egeben hat
Jein yunm ür Ynjern )haDden,

Sem hHeiligen QeYIE,
Von )unDden VNgS VeYIL,
AU M reycCh er VNS heyıcht
Den AI ıme Wenyit,
Der VNS Irölıch MAmen



SE Sejanabucher DeH A 6 Sahrhunderteg nahmen Diejen U1a PIDAS aghaft DIe
DeS AT \hon auf, alg ob CL aus Yutherg HanDd gefommen wWare

Neachdem Dieje Hoxyologie Im Sahrhundert ihre nehmer er Den Sejang-
buchfabrikfanten gefunDden hatte WAarD 0S U 725 MINET mehr u  l DAg YutherlieD
in jeiner ur]prunglichen Augdehnung, au nıcht Hafung, geben SIie funtte
Strophe Yreis Shr unDd Xob ver]hwanD UD  enNg nıcht ne IDIe {l gez
fommen WAar, ite blıeb DEn Sejanabuchern VDn Yreglaut A779 (Durg) Ydeimar
1099 Konigsbera AT (KRogall), I4, {te behauptete fl{iCh in DBraun)hmweig bi A 900
Kurzere Yebengdauer bemies eINeE anDdere, Shlußfirophe (Mater N)er
Anhana):

arojjer ater, €  en anD
Heg Himmels a bereitet
Dein Yiahm er chall in JeDe Yand
DHein NMeICH WerD auggebreitet
SDein 6Sı auch unjer Jey
($ıb roD on befrey
Ind (Ühr in feine SJ ynaal
IS Un Thranen Ihal
Her DD In® Yeben leıtet

WDE UL über DAS Hreybergıjche Sejangbuch VON \ 655 nıcht hinauggefommen uthe  z  7
DIE calvını)tı) he Sejangbucher grırfen beide willıg A utfhers 1eDe, DD D

galt, Sammlungen U chaffen Dıie Hıgenotten jangen ur{ prunglich A 540
Den 46 alm eiNer verfifizierten Übertragung VDOn Salvın. Yıg AUT $YMıtte DeS

Sahrhundert Dar unjer NReformationglieb in allen egenDden Deut]hlanDds,
außerhalb iın BohHmen, Sberofterreich, plen, in Der C©Hhwe1z unDd ranfreich Der
breitet A 580 Na glanDd VDrgedrungen; CqhHweDden, Hanemart unD Holand
jang auch Deut|CH ZuUr Befampfung Lutherırcher ehre erjchien fatholı  er
Kontrafafkt; in „Pseudonymı1 Baruch Mollithoraei, NeunNn \honen unDd NeUEeN Yıie
Dern.., IWDIe jLe erjtmaltg AU SNgqolftadt DANn \ 604 3 Sigleben (!) Durch DIE ve
Liefen, Yangte DAS AntiıfeßerlieD

Sın feit Hauß Ut DIE ROMUCH irch
u PINEeN Heljen ebauet
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sn weicdhem Shriftus allzeıt wurcdh
Hennn ijte UT Verirauet
3 PINEeM S mahl,
Sar Itarct DIE
Sr Db ihr halt
Ind ite vermalt
SIruß en Neßereyen. 1) 1

Aug Dem Sahrhundert itammt au ch CINEe peziell für Soldaten berechnete Da
rodie unNjeres NieDdes, WE jLe Mıch Weoicherojch In zwelten FTeil jeines YhılanderSıittemald (1650) mitteilt:

($Sott UL Der Shriften u VYND Macht
S ıin Veitke Sıtadelle
Sr WwacCht VND cıllert Jag VND acht
Chut >KoOnDd VND Sentinelle

S)  ©  &)  — UL DAS Yiprt
Tu Wehr, WDEg  Y VND Drt
Her LE Sorpoural
Haupt-Mann VND (Seneral
SYıtartier Vn DrX De T MD

R Androhung aöttlıcher A Sfrartes In pbenzitiertem Antifeßerliede blieh Die
Iutherijche irche beftehen, unDd „Festiburgium“, Yıthers chönfteg C1eD, rflang Aautch
fjernerhin, m Dreißigjahrigen riea WUrDe jein Sebrauch Von Der Segenrefor-matıon in manchen rten Deutfchlande nter)aat, aber cg lebte alg NHundeslied DAr
Cyangelifchen überall. u ınm a  en protejtantı) che Daltoren DeS 16., 1  / A S SAa  brhunDdertg {LCHh un ihre Semeinden erbaut; alleın DDer nıt anDderen Yıurtherliedern
jammen IDAarD O Dffimalg auggeleat, Ja auch in OHıllertationen behanDdelt, eı jeinerNMeije DUrCH DIie Sejanabucher nahm S mandcherlei fremDe BeltanDdteile auf.Dafur, DA DIie Yier Yırtherichen trophen anDdersmo zumenf alımpflich wegfamen,
u  e Der Dorologirche Anhang 350 a  $  ahre lang arftfe Beränderungen erleiden. Au

amerıfanıjdhen Sangerfeite AU Vrovidence S erjchien 6 mit Srchefterbe:
gleitung Viektanfendftimmig Der Choral A&  iın feite Durg  u  7 englıjch unDd Deut]ch; Hier

zwilchen Strophe un Die Mahnung einge)hoben:
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Hurchtet Sott unDd gebet ıhm DIE Chre,
Henn Die AZeit jeines Serichtes ıf gefommen:
efe Den, Der gemacht hat
Bimmel 1nD SrDde S  urchtet (Sott!

uBerdem hieß eg ın Stroyhe
S ıin Yüortlein fann in 1'£illen

1inD ın Strophe
Fg Ifeht bei 1n wohl auf Dem Dian

Herner \puftf ıIn MAmerıtfa Die Yegart H©  ın H _© fiBebf 1nD affen herum, ıe Pg
j heint, wußte Man jenjeit DEeS U ZEANG nı AaVON, DAaß „ein hHiıftorıjches Befenntnis-
[1eD, welche® Aäls \olches befannt unDd eliebt (ı wenigften Beräanderungen er

DUl CD „Sıin" eite DUrg auch bei Uung unangetaltet geblieben jenn. ber
WwDer DArT VoOn Yoetaltern Yietat verlangen ! Ser echte STert mu grunDdlich mMoDderniz
jiert werden Aas bejorate hon \ 760 SO  b HrieDr. Schlegel in Dden frophen:

Sın Ifarfer Schuß i{ unjer Spott!
Auf ihn iteht unjer Hoffen
Sr un treu aAus aller Noth,
Sovıel ungs Der betroffen.

Satan unjer einD,
Her miıt Srnit eg meint,
NRırftet {ich mıt ÜL,
r DAB er mächtig ılt
hm aleicht feın ein auf SrDden

Nıcdht unıre a ’ S, DIE ıhn fallt
. wmaren bald verlohren,
Fg fampft fr UuNg Der re HelD,
Hen ungs ptt erfohren,

raait DU, er ıl
Sr er ejus Chrift,
Her Crr Zebaoth;

Und f feın anDdrer
Den ©iea muß Der eha _en.
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—  G olle ichaume Yuth,
n Droh Un verlchlıngen
ZIruß ıhr! uns rujtet (Hott mıf u
(Fg ol ungs DOCH gelingen

ennn Der ur Der elt
Sıch on AarUM MTQ €
NS DdDoch jchrecft nıcht

Sr ıL (ängft gericht
Sın Yort fann on ınn fallen
a Yort iteht veit! DIE plze elt
Mag noch )D heftig toben!
Der Srr 1008808 ung! Der arfe
Her gie ung ©S©ieg Von oben

©  o  ( {t Den Yeıib
YNehmen iın un ıb
Nauben (Sut un D

516e nehmen g Ya U mehr ?
N muß Der Hımmel leiben

Zahlreiche evangelırche Sejanabucher nahmen dieje Hafung mehr DD  C WENIGET
Anderungen auf, manchmal ejen IDr Yufhers FTert un )orort DAarauf Dden Schlegel-
Hen Der \ 760 bis A 820 Dgar He eite Bura” verdrangte; wahrenDd DAS XıeD
alle A \ 640 bıs A 736 In BHerlin gedruckten Sejangbucher in ur)prunglicher Yegart
ebracht hatten, Ließ Nan A 780 „Tahren C SS nm Preußijchen Sejana-
bırch Berlin, Magdeburag A 780 auch Im Hamburger So iM Algemeinen rı
lıchen Sejanabuch Kıga unD AMltona A 781 ım Stadt:Dgnabrucker A 789 u Yrivaic
Yiederjammlungen gaben {iCh feine Muhe, DAS alte hıftorıyche u —  S  o
weiılen nmußte aber Ddoch ege Umdichtung Dem VieDe weichen

XSn Herzen ruhmen IDAr
(Sott Deine Yundermerfe DDer
Ydenn Shrijtus jeine ır )HuBf
SD Mag DIE Holle wWauiten
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Yın blieb DOCH, je Da, DD Yırthers Heldenkied fehlte weniglfens en \ elodıe
Der jingenden Semeinde erhHaltfen ©  in Schwarzburg Sondershaunjer Sejanagbuch VDOon
A S60 brinat infer Der >Kubrıt „Kon Dden Mıtteln, DIE Bedingungen Der Sriojung Sehn
A erfülen“ „Sin itarfer )uB UL unjer (Sott“ )hon fräftig veranDdert unDd alg
Keformationglieb S  ın eite «“  Durg  5 Ddabeı Ut aber DIe yoll an agen ummbhei
DDer Unverfrorenheit? geleijte DrDen, DAB unfer beide Hyafungen Yuthersg Name
gejeßt iDurDde ege 1e hat uber unDdert Sahre Der W edient gelangte
ur NKıgirche Sejanabuch VOon 93 auch NS AuslanD, NDCH A 885 er  eın 0S BEU
reformierten verbefjerten Sejanabuch DDn afljel, U aber jeıtdem 9816ı Dden offiziellen
Yiederjammlungen verı i wunDen.

C  Sn zeit, IWDD DIie „Zwngwachter nNAaCH Stips Irteıl „Aam Cigentume DeS QOrift-
en Yolfes EINEN Dreifachen aub eINEN nafıonalen, firhlichen un
poeti) Hen begingen ZeIGTE DAS YırtherlieD trophen IDIE

Und Droühte au ch DE Yalterg Heer,
SE Unı qhulD AU umıQlingen,
$  S  1r furchten jeinen NKe1z nıcht mehr,
F WDIrD ihm nıcht gelingen;

Fg hat Hrr Der selt
SIiE Srenzen ım gejfellt
Haß jeine Bahn
Her eltfe eift hıinman
3u Der Bolendung chreite

SAS Neue DBraunfchmweiger Sejangbuch VDMN 887 enthält alg Keformationglied:
SCrr, Dein jeliamachenD Yünrt
lang verdunfelt blieben, — Hurch Mdams all.)

eiIn jeltene Stuck (von Sejenins?), welches eßt NDCH iım Sldenburger Sejang-buch angetroffen WirD, DAS Badıfche Sefanabuch VDn \ 836 beftimmt für „Die e70r-
inmatıon DDer Kirchenverbefferung“ Die Dıhtung 8 \®) Sachte (1785—1860)

RXomm fomm, DU Xıcht (Sottes Vracht (Mel hHeilger Seift)
|Ichlägt aber als zwijchengejang bei Den Altargebeten artT NReformationsfelte VOr
Stroyhe un A Des oben mitgeteilten Fertes
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{ ebenerwähntem Braunihweiger IWDIe ıIM VBerbefjerten Sothaychen Sejanabuch
VDn A818 UL DIEe eite DUrg untergebracht Der Rubritk Heg eligen Dr arifın
Yırthers jamtliche Yieder D D P (1 4l u nNne EINTIGE AMbänderung)”

aber mıf unf Strophen! SS ageht DOCh nı ber Die Senautafkeit!
Anfangs DeS neunzehnten SahrhunDderts mußte {iCH DIE Durg Qar nNoCch P11T  2

fapjeln en AWwWel Hıchter, franger unDd Ayer, aren Daran beteiligt DAaß CIM

Sejana Z2uLanDde fam, be Dem Nan zıunächtt „Der Nater ($Slauben nNAaCH Der e „ Sel
o b unDd Chr bejanag, uUm Ddann nach Der Sinfuhrung „ Sie jangen heldenmutig
in ejte DUrg Yorte fommen Au en reilich mu DAann DE ieDdes
ra WieDerum DUrCH Schlußgejang vermäfßert erDden, Der In Der $üNel
„Nun anfet alle (Sott“ DIie olucht DeS Aberglaubeng unDd Den ZIruumph Der Yahr-
Heit feiert.

A Keches ammlung chriftlicher Sejänge (Maulheim (1 NRh IDAr 1eJ€ zujammen-
{telung 41800 auterıt erjchienen miıt Der Anfangszeile

JDEYT,; unjer ptt Ddenfen heut
ir enfen heut auch noch, UnD 31DAr, DAap \oiches YieDderfonglomerat unerhoört WwWAar
ıe zeit hat daruber geurteilt NnDdem jie 1e)€ Mrt VDn Yoefie

yeit 1860 aUs Der ır verbannte dDemungeachtet u DAg KayjellieD nNoCH IM
Seraer Sejanabuch A &S herum

ar hier wenigiieng Der Yortlaut nNocCh ewahrt, 1D an andernorts DAZU
uüber, DAS CieD A moDdernNifieren, CO Dem eitgel i machaft Au machen,

Sın iraurıges Crgebnig jolcher AWodernifierung bietet DAS Chriftliche Sejangbuch
füir Die evangelijch-proteftantijche Kirche DeS Sroßherzoagtums aDden, Karlgruhe 1836,
mit Dem erte

S&  in feite DUrg UL unjer ($Sott
Yuf ihn iteht URNIETr HOfFfen,
Sr un freı AUS aller Noth,
S  — \ merjieunsbetrdffen

Der boje =  —>  S
mır Sruft CO meint;

TD Mach un Suft
eın p Ruftung U£;
u &rDd' ıf nicht dDesgleıicdhen

2



SEA
Sag reformatorifcbe @eiangßucb VDn Schaffhanten wirft A 841 ereıits Die

vıerte Strophe ı  ber HorD, A850 mMuß „Sin’ eitfe DUrg hier unDd Da ın Die Not
herberge DeS Sejanabuchanhanges einquartiert WerDden; 853 DAS YieD, welches
m Hamburger ejanagbuch DDn SE vermißt uUrDe, au Ch IM Zurcher He
janobuch. ur hafte Der Hymnologe Danıel unfer Den FSert gelhrieben:

„Yutherg aupt Kernz unDd Hekdenlied mıf wunDderitarfer NMelodie Sage auch
feiner, Diejer Sejana habe temyoräre DBeziehungen; DIE WEINDE DEr SKırche finDd aller-:
Ing eRßt anDdere als DIE, WE Yırther Jein Se1hoß richtet: aber niıemals haben
Der Hollen Dforten Den am Die W aufgegeben, unDd unjer CieD yoll in©D
mMı [ortdauern DAs Schlachtlien Der Streiter Der Yraut Shrift: N eUt.

SteigenDde DBedeutung unDd DBerbreitung hat DAS C1ieD in Der zweiten Halfte DeS
neunNZzehnten SahrhunDdertg WieDder. befommen. Dıe Cijenacher Sejangbuchfommiffion

54 3DAr eit, DA S elte DBurg“” Dden jechs Yıiedern gehüörte, die allen
Sejangbuchern DHeutjhLands gemeinjam {LnD, aber Der FSert wiımmelte DDn Varianten.
UnDd DIE DIt Oar er ge)ungen IYioch \ 875 bedauert Der Hymnologe Knipfer, Daf „ eg
allmählich Sıtte geworDden Diejen (owenhaften Sejanag immer nur bei be{oNDers
en Anläjjen, PIMDa (L NReformationg- DDer Siegegsfefte Der Semeinde einmal AU
ZeIgeN. “ Dann famen DIE Yıutherfeiern 18583, DieE Yutherfeft{piele, DIe Des$ Neformators
Hauptlies auf DIe Duühne brachten, unDd heute ng man ® ni'c[yt NUur m Sotteghautfe,
DNDdern auch bei Den Beranftaltungen DE Cvangelırchen HunDdes WE auf (HemeinDde-
abenDden.

.a eufe Ut manchmal DIE Sefahr, DAB DAS KampflieD Der ır gedanfenlo bei
allen moglichen Selegenheiten gejungen WDIrd SS ol aber jein unDd leiben DAS
„Haupt-, Kern: unDd Heldenkıed“ Dıe Wanderung DUrCH s  — Dergangenheit jeiner
Sejchifke hat gezeiat, DAß IN eg Dft mıphanDdelt DDer vergeien hat eute U{
Die Srfenntnis algemein: F fann NUur jein unD wirfen, WIie 0O DDn Dem Neformator
alg eine Sabe heiligen Seiftes empfangen unDd Der Kirche egeben WUrDEe. Keine YNerz
ihlimmbefjerung unDd VBerwalferung yoll eg ferner antalten. ir mufen e aber auCh)
miıt DdDem gAaNZenNn grımmen Synft jingen, mi1t Dem Yuther Ddarın Den S$Slaubengtroß D1IDer
Der SKirche eINDe ezeugte. „Niemals aben Der Holen Drorten Dden am
die Kırche aufgegeben unDd un)er YieD jol unDd mMuß fortdauern DAg SchlachtlieDd Der
Streiter Der Braut C hriftt yein.“
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